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Quellen: Eurostat, Vereinte Nationen, nationale statistische Ämter.
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Wenn die Europäische Union aus 28 Ländern bestünde (die fünfzehn Länder der
derzeitigen Europäischen Union plus die dreizehn Beitrittskandidaten werden hier
der Einfachheit halber „erweiterte EU“ genannt), so wäre diese erweiterte EU ein
äußerst wichtiges Wirtschaftsgebiet. Ihre Einfuhren wären höher als die Einfuhren
der derzeitigen EU, ihre Ausfuhren blieben fast auf gleicher Höhe. Ihre Handels-
bilanz wäre leicht negativ. Die Länder der ehemaligen Sowjetunion, einschließlich
Russlands, wären als Handelspartner von wachsender Bedeutung; der Handel
innerhalb dieser 28 Länder wäre um rund 9 % höher als der Intra-Handel in der
derzeitigen EU.

1999 hätte der Handel der erweiterten EU mit der übrigen Welt rund ein Fünftel des
Welthandels ausgemacht (Tabelle 1). Mit einem Anteil von nahezu 20 % an den
Weltausfuhren wäre die erweiterte EU der weltweit größte Exporteur, und zwar noch
vor den Vereinigten Staaten und mit einem beträchtlichen Vorsprung vor Japan (ih-
re Ausfuhren wären doppelt so hoch). Auch bei den Einfuhren würde rund ein
Fünftel der Welthandelsströme auf die erweiterte Union entfallen, lediglich die USA
würden noch mehr Güter einführen. Japan führte 1999 etwa dreimal weniger Güter
ein, als dies bei "EU-28" der Fall gewesen wäre. Vergleicht man die derzeitige EU
mit der erweiterten EU, so ist festzustellen, dass ihre jeweiligen Anteile am Welt-
handel in etwa gleich groß sind: Beide sind noch vor den Vereinigten Staaten der
größte Exporteur und beide sind nach den Vereinigten Staaten der zweitwichtigste
Importeur. Überraschenderweise hätte die erweiterte Union wertmäßig in etwa ge-
nau soviel ausgeführt wie die derzeitige EU. Auf den ersten Blick mag dies merk-
würdig erscheinen, da 28 Länder normalerweise mehr ausführen sollten als
15 Länder, insbesondere wenn diese 15 eine Teilgruppe der 28 Länder bilden.
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 Die beträchtlichen Handelsströme
zwischen der derzeitigen Union und
den Beitrittskandidaten werden im
Falle der Erweiterung jedoch nicht
länger als Handelströme des Außen-
handels betrachtet, sondern sie wer-
den zum Binnenhandel gezählt. Je
nach der Höhe der Ausfuhren in ande-
re (d. h. Nicht-EU-15) Länder könnten
daher die Gesamtausfuhren für „EU-
28“ niedriger sein als für EU-15. Das-
selbe gilt für die Einfuhren, obgleich
die erweiterte EU rund 12 % mehr
Güter einführen würde als die derzei-
tige EU, was allerdings auf einen grö-
ßeren Anteil an Einfuhren aus der
übrigen Welt (d. h. Nicht-EU-Länder)
zurückzuführen wäre.

2IIHQH�9RONVZLUWVFKDIW

In der erweiterten EU würde 1999 der
Anteil der Ein- und Ausfuhren am BSP
wie für die derzeitige EU bei rund
10 % liegen (Tabelle 1). Die japani-
schen Ausfuhren lagen leicht unter
diesem Prozentsatz, während die
Ausfuhren der USA knapp darüber
lagen. Im Vergleich dazu betrug die-
ser Anteil für die führenden Ausfuhr-
länder in Asien oder unter den
13 Beitrittskandidaten rund 50 % des
BIP. Fasst man diese Anteile zu einer
einzigen Quote zusammen (d. h. Ein-
fuhren und Ausfuhren zusammen im
Verhältnis zum BIP; diese Quote gibt
den sogenannten „Grad der Offenheit“
einer Volkswirtschaft an), so wird
deutlich, dass von den betreffenden
Volkswirtschaften die japanische am
wenigsten offen ist (8,3). Es folgen die
EU (9,1), die USA (9,4) und schließ-
lich die erweiterte EU (9,6).

1999 wäre die Handelsbilanz der er-
weiterten EU negativ gewesen (ein
Minus von rund 85 Mrd. Euro), die
Handelsbilanz der EU dagegen war
ausgewogener (ein Minus von
14 Mrd. Euro). Das Defizit der erwei-
terten EU gibt nicht nur das Handels-
bilanzdefizit jedes einzelnen Beitritts-
kandidaten gegenüber der übrigen
Welt wieder, sondern auch den Au-
ßenhandelsüberschuss der derzeitigen
EU gegenüber den
13 Beitrittskandidaten.

5XVVODQG�ZLUG�LPPHU
ZLFKWLJHU

1999 wäre etwa ein Viertel des Han-
dels der erweiterten EU mit den NAF-
TA-Ländern getätigt worden, während
ein Anteil von rund 10 % ihres Han-
dels mit der übrigen Welt auf die
EFTA-Länder und die dynamische

asiatische Volkswirtschaften (Singa-
pur, Taiwan, Hongkong, Südkorea,
Thailand und Malaysia) entfallen wäre
(Abbildung 2). Unter den wichtigsten
Handelspartnern (ausgehend von den
Gesamtwerten aller Aus- und Einfuh-
ren) nahmen die USA eindeutig den
Spitzenplatz ein, die Schweiz belegte

mit einigem Abstand den zweiten
Platz, gefolgt von Japan, China und
Russland. Die derzeitige EU wies
1999 eine ganz ähnliche Handels-
struktur auf (ohne den Handel mit den
Beitrittskandidaten), jedoch mit einer
Ausnahme: Den NUS und Russland

$EELOGXQJ�����$XIJOLHGHUXQJ�GHV�+DQGHOV�HLQHU�HUZHLWHUWHQ�(8����������������

Einfuhren Ausfuhren Saldo Einfuhr. Ausfuhr. Einfuhr. Ausfuhr.

 EU-15 772,7 758,5 -14,2  9,7  9,5  - -

 USA 983,7 647,8 -335,9  11,3  7,5  23,1  16,3  

 Japan 285,1 389,1 104,0  7,0  9,6  6,7  9,8  

 Erweiterte EU 859,4 774,3 -85,1  10,1  9,1  20,2  19,5  

* Ohne intra-erweiterter EU Handel. Einfuhren: 4 256,3 Mrd Euro; Ausfuhren: 3 963,2 Mrd Euro.

Quellen: Eurostat,Vereinte Nationen, nationale statistische Ämter, IWF.
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Beispielsweise würden die Einfuhren einer erweiterten EU aus Russland gegenüber dem  
jetzigen Zeitpunkt um fast 12 Mrd. Euro ansteigen . 
Quellen: Eurostat, Vereinte Nationen, nationale statistische Ämter.
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 kam eine geringere Bedeutung zu.
Ein Vergleich zwischen der derzeiti-
gen EU und "EU-28" (Tabelle 2 und
Abbildung 3) zeigt, dass Russland
unter den Handelspartnern den fünf-
ten Platz einnehmen  würde. Diesen
hatte vorher Norwegen inne, das 1999
auf der Rangliste der EU-Partner noch
vor Russland lag. Auch die USA wür-
den ihre Position als wichtigster Han-
delspartner der Union verstärken.

$QVWLHJ�GHV�,QWUD�(8�
+DQGHOV�XP����

 Der Handel innerhalb der erweiterten
EU wäre gegenüber dem Handel in-
nerhalb der derzeitigen EU um rund
9 % gestiegen und der Anteil des Intra-
Handels hätte im Verhältnis zum Ge-
samthandel leicht zugenommen (Ta-
belle 3). Wie oben erwähnt, gibt dieser
Unterschied die Bedeutung des Han-
dels wieder, der zwischen der EU und
den 13 Beitrittskandidaten getätigt
wurde. 1999 entfielen rund zwei Drittel
des Außenhandels dieser Länder auf
die Europäische Union. Dagegen tä-
tigte die EU rund 13 % ihres (Extra-
EU)-Güteraustausches mit den Bei-
trittskandidaten. Wie oben ebenfalls
bereits erwähnt, werden im Rahmen
der Erweiterung voraussichtlich Han-
delsvorschriften gelockert, Zolltarife
abgeschafft und harmonisierte Ver-
waltungsverfahren. Vor diesem Hinter-
grund ist es durchaus denkbar, dass
innerhalb einer erweiterten EU der
Handel weiter zunimmt.
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EU-15 Erweit. EU EU-15 Erweit. EU Veränd. EU-15 Erweit. EU

���

 Einfuhren 2 021,5 2 207,9  1 248,8 1 348,5  8,0  61,8 61,1

 Ausfuhren 2 076,3 2 217,2  1 317,8 1 442,9  9,5  63,5 65,1

Quellen: Eurostat, Vereinte Nationen, nationale statistische Ämter.   
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Rang-
folge

Einfuhr. Ausfuhr. Saldo
Rang-
folge

Einfuhr. Ausfuhr. Saldo

�,QVJHVDPW �������� �������� �������� �������� �������� ��������

����������GDYRQ

 USA 1 147,3   173,9   26,6   1 156,5   179,8   23,4   
 Schweiz 2 51,4   60,0   8,6   2 54,5   62,9   8,4   
 Japan 3 66,6   33,4   -33,3   3 71,9   33,8   -38,1   
 China 4 46,6   18,4   -28,2   4 50,1   18,7   -31,4   
 Norwegen 5 28,6   22,5   -6,1   6 25,8   14,7   -7,0   
 Russland 6 24,9   14,1   -10,8   5 28,7   16,5   -12,2   
 Taiwan 7 19,2   11,3   -7,9   7 19,2   11,3   -11,1   
 Südkorea 8 17,3   11,0   -6,3   8 29,6   22,5   -7,9   
 Kanada 9 12,3   15,9   3,6   9 13,0   16,3   3,3   
 Brasilien 10 12,0   13,6   1,6   10 13,2   13,8   0,7   

 NAFTA 1 164,0   199,9   35,9   1 174,2   206,4   32,3   
 EFTA 2 82,0   84,4   2,5   2 86,0   86,6   0,6   
 DAV 3 81,0   58,7   -22,3   3 86,9   60,1   -26,8   
 N. & M. Osten 4 26,8   42,2   15,4   5 29,0   45,0   16,0   
 NUS 5 30,6   19,9   -10,7   4 45,2   29,1   -16,1   
 MERCOSUR 6 17,1   20,7   3,6   6 18,6   21,1   2,5   
 Ozeanien 7 8,9   16,3   7,4   7 9,6   16,5   7,0   

Quellen: Eurostat, Vereinte Nationen, nationale statistische Ämter.
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